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Khristentrost .
Zum Volkstrauertag .

s7un nahen wieder die Erinn ' rungsstunden ,'
» da die noch kaum vernarbten Herzenswunden

aufbrechen , blutend wie am ersten Tag .
Dein armes Herz ist nahe am Zerbrechen ,
weil keine Zeit , kein Wort , das Menschen sprechen ,
der wunden Seele Tröstung bringen mag .
Du Christ hast einen Trost . Zn stiller Kammer
legst du mit vielen Seufzern deinen Zammer
dem Vater droben betend an sein Herz .
Du sprichst zuletzt : Herr , es geschah dein Wille .
Dann wird die leiddurchwogte Seele stille .
Zn der Ergebung lindert sich dein Schmerz .

Sehn das die Brüder , wie dann ohne Klagen
geduldig -stark du kannst dein Schicksal tragen
— sie leiden alle wie du Schmerz und Pein — ,
dann suchen sie den Halt an dir , wie Ranken
Halt suchen , wenn sie losgerissen schwanken .
Wortlos kannst du Trostlosen Tröster sein . Hg .

eisen bei
nricdsrr ?

:s» i»M
otze 8

Wir haben einen Trost .
Gleichwie wir des Leidens Christi viel haben , also
werden wir auch reichlich getröstet durch Christus .

2 . Kor . 1 , 5.
m Zahreslauf gibt es wohl kaum einen Tag , an dem

^ sich nicht der Tod eines Kämpfers aus dem großen
Weltkrieg jährt , an dem nicht Deutsche des Sohnes , Bru -
ders oder Gatten gedenken , der im Krieg gefallen ist , und

ihn trauern . Nun ist Volkstrauertag angesagt . Zunächst um
Erinnerung an die Gefallenen wachzurufen . Das ist nötig ;

mer -, m manchmal will es uns so scheinen , als ob uns ihr Gedächt -
iete » s gar zu ferne gerückt sei , als ob das volle Verständnis für

A ! ^ ? pfer , das sie durch Hingabe ihres Lebens dargebracht ha¬
st sm Laufe der Zahre abhanden gekommen sei . Manche wol -

rnmt . Eeicht das Gedenken an die Gefallenen meiden , weil beim
denken an die Vielen , die als Opfer für das Vaterland ihr
-»en lassen mußten , der Gedanke sich in ihre Seelen bohrt , daß

Opfer vergebens dargebracht wurden ; wer aber an Gott

^
udt , glaubt nicht an die Vergeblichkeit eines Opfers . Es liegt
s ^ uns , ob ihr Opfer nicht vergeblich sein soll . O daß der
^

^
" ontgeist auch über uns käme und uns opferwilliger mach -

i ^ wäre die rechte Volkstrauer im Sinne der Gefallenen .
^ aber Trauer ist , da ist Trost nötig . Es gibt trostlose

!5tl ^ ^
"

Atmungen . Wir Christen haben einen Trost . Christen
istrsß „ ^ ^ 5 Dolkstrauertag nicht bloß als einen Trauertag , an

u die Wehklage das letzte Wort ist , sondern zugleich als einen
g der Tröstung . Worin aber besteht der Christentrost ?

!i kisi Oer Volkstrauertag fällt in die Passionszeit . Da wendet
^ « sd

^ Ust was wir denken und fühlen , erleben und erleiden ,
» ^ E auf den , der das Kreuz trug , bis er am Kreuze starb ,
auch vom Tode der im Weltkrieg Gefallenen . Gewiß ist ein

ri

großer Unterschied zwischen dem Leiden Christi und unserem
Leiden . Im Grunde haben wir nur dann des Leidens Christi
viel , wenn wir es um Christi willen , als Christen leiden müssen .
Wahrlich , dieses Kreuz , das wirklich den Namen Kreuz ver¬
dient , fehlt der Christenheit von heute wahrlich nicht . Wie viele
ihrer Glieder und Gemeinschaften stehen heute wirklich unter
dem Kreuz . Wir dürfen aber in jeglichem Leiden zu dem auf -
blicken , der im Garten Gethsemane den schweren Kampf kämpfte ,
bis er sich ganz in Gottes Willen gab , der am Kreuze seine
Seele in Gottes Hände legte . Wir Kämpfen den gleichen Kampf
wie er .

Wie viele stellen in Krankheitstagen ein Bild des leidenden
Christus so neben ihr Lager , daß immer wieder die Blicke darauf
fallen , weil sie wissen , daß nirgendwoher so viel Trost ihnen ent¬
gegenquillt , als vom Bilde des leidenden Christus ! So wollen
wir Christen es auch am Volkstrauertag halten . Dann werden
wir nicht nur des Leidens viel haben , sondern auch des Trostes
genug , wenn wiederum die alten Wunden aufbrechen und uns
schmerzen . Sobald das Kreuz Christi uns in den Trauerstunden
aufleuchtet , dann fällt ein Heller Strahl auch aus unser Leid .
Wir trauern dann auch nicht mehr als solche , die keine Hoff¬
nung haben ; denn der am Kreuze gestorben und auferstanden
ist , ist uns der Bürge des ewigen Lebens . Er gibt uns die Ge¬
wißheit , daß die Gefallenen in Gottes Hände gefallen sind , daß
unsere Toten leben und auf uns warten .

Der Trost , mit dem wir durch Christus getröstet werden , ist
ein überreichlicher Trost . Wir haben Trostes genug .

Die Kirche dient dem ganzen Volk !
Eine Kundgebung des Deutschen Evangelischen

Mrchenausschusses .
I ^ er in Berlin zu seiner Frühjahrstagung versammelte Deutsche

Evangelische Kirchenausschuß wendet sich mit folgender
Kundgebung an die Oeffentlichkeit :

, ,Die evangelische Kirche , von jeher mit Wesensart und Ge¬
schick des deutschen Volkstums aufs innigste verbunden , hat den
Beruf , unabhängig vom Wechsel der politischen Lage nicht ein¬
zelnen Volksgruppen , sondern demganzenVolkzu dienen .
Ihre Mittel sind die Verkündigung des göttlichen Wortes , das
ihr anvertraut ist , und der Dienst der Liebe , zu dem sie ihre Glie¬
der aufruft und den sie ihnen ohne Unterschied der politischen
Haltung anbietet .

Daher hat die Kirche Recht und Pflicht zu seelsorgerlichen
Mahnungen , welche sich ohne Unterschied der Partei
an alle Kirchenglieder richten :

Je mehr des Hasses , desto mehr Liebe ! Römer 12 , 21 .
Je mehr der Lüge , desto strengere Wahrhaftigkeit ! Nehmt

es ernst mit dem achten Gebot !
Je mehr des selbstischen Wesens , desto mehr selbstlose Hin¬

gebung an das , was des Nächsten ist , und an das , was
über allen steht : an das ganze Volk , an das ganze
Vaterland !

"
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Der Feldzug des Hauses Ludendorff
gegen Christentum und Kirche «

Von Professor Or . Weckesser .
(Fortsetzung .)

3 . Der Tannenbergbund und sein Begründer
General v . Ludendorff .

Der Bund ist 1925 begründet . Trotz dieser sehr kurzen bis¬
herigen Lebensdauer hat er schon eine sehr starke Wandlung er¬
fahren , die seine Wirksamkeit in zwei deutlich unterscheid¬
bare Entwicklungsstufen zerlegt . In den ersten vier bis
fünf Jahren nämlich hat sich der Bund vorwiegend seinen positiv
aufbauenden Erneuerungsbestrebungen gewidmet , wäh¬
rend etwa seit dem Jahre 1930 seine polemisch -aggressiven , auf
Beseitigung und Hinwegräumung gerichteten Kampfziele , weit
stärker hervortraten . Da wir es in diesem Zusammenhang im
wesentlichen mit der christentumsfeindlichen Haltung
des Bundes zu tun haben , so fassen wir die Grundsätze und An¬
schauungen seiner neueren Wirksamkeit ins Auge . Zu möglich¬
ster Kürze zusammengedrängt , lassen sie sich in den folgenden
Sätzen zusammenfassen :

Die Bibel ist ein Iudenbuch und deswegen ein minderwer¬
tiges religiöses Erzeugnis , das nur den rachsüchtigen Gott Jahve
kennt . Auch das Neue Testament steht auf keiner wesentlich
höheren Stufe . Jesus erhebt sich nicht über das Judentum , und
alle seine Lehren sind schon in dem Schrifttum des Spätjuden¬
tums enthalten . Diese jüdisch geartete Frömmigkeit ist dem un¬
endlich viel höher stehenden deutschen Volk durch verjudete und
fanatisierte Priester , Mönche und Herrscher mit Gewalt auf¬
gedrängt worden . Das edelgeartete Germanentum ist da¬
durch seiner Urart entfremdet und heillos verdorben worden . Soll
das deutsche Volk aus dieser Versunkenheit emporgehoben wer¬
den , so muß es von diesem degenerierenden Glauben befreit wer¬
den . Der Kampf gegen das Christentum ist demnach eine va¬
terländische Pflicht . Auch die evangelische Kirche — so
wird weiter gelehrt — steht unter dem Einfluß des Judentums
und verfolgt gemeinsam mit dem römischen Katholizismus das
Ziel der Unterjochung und Vernichtung des Deutschtums .

Noch ehe sich der Leser von dem Schrecken dieser nieder¬
schmetternden Sätze erholt hat , müssen wir ihn von neuem in
Erregung versetzen , indem wir ihn nunmehr vor die erbarmungs¬
losen Niederstrecker des Christentums führen . Zitternd und
schlotternd tritt er vor Herrn und Frau General v . Ludendorff .
Wer die obigen Sätze , zu denen der Tannenbergbund sich be¬
kennt , mit einiger Besinnlichkeit liest , muß erkennen , daß die¬
selben zu jahrhundertelang geltenden Anschauungen in schroff¬
stem Widerspruch stehen . Er wird sich sagen , daß diese neuen
Aufstellungen , wenn sie wirklichen Anspruch auf irgendwelche
Beachtung erheben wollen , von einer ganzen Schar der Psycho¬
logen , Historiker , Religionsforscher und Philosophen geprüft ,
gewogen und gesichtet werden müßten , ehe der Nichtgelehrte
ihnen Aufmerksamkeit zu schenken Veranlassung hat . Denn nur
eine ganze und umfassende Literatur könnte das erweisen , was
der Tannenbergbund erwiesen zu haben sich vermißt . Es kommt
uns nicht in den Sinn , auf die zahlreichen Einzelfragen , wel¬
che die beiden Führer des Tannenbergbundes durch ihre Be¬
hauptungen aufgeworfen haben , in diesem Zusammenhang ein¬
zugehen . Es könnte ja auch nur in der flüchtigsten Weise ge¬
schehen , und zu einer ausführlichen Behandlung wäre nicht etwa
ein Buch , sondern eine stattliche Bändezahl erforderlich . Aber
zur Zeit ist die jüngste Religionsstiftung , die der Tan¬
nenbergbund begründet hat , noch weltweit davon entfernt , sich
dieses Maß von Beachtung erobert zu haben . Für den gegen¬
wärtigen Zusammenhang kann es sich nur darum handeln , dar¬
zutun , welches Maß von wissenschaftlicher Beachtlichkeit und
Geltung die beiden Fllhrerpersönlichkeiten als kulturgeschicht¬
liche und weltanschauliche Forscher beanspruchen können .

Als der Herr General von Ludendorfs 1925 den Tannen¬
bergbund gründete und demselben als Hauptziel das Streben zu¬
wies , ein starkes und freies Großdeutschland „unter starker sitt¬
licher Streitmacht , mit möglichster Einheit von Blut , Glaube ,
Politik und Wirtschaft "

schaffen zu helfen , mußte jeder gut ge¬
sinnte Deutsche weitgehend ihm zustimmen . Aber leider traten
sehr bald diese bejahenden Zielsetzungen zu Gunsten einer schrof¬
fen Bekämpfung des Christentums in den Hintergrund .
Es kann keinem Zweifel unterliegen , daß diese Wendung bei

dem Begründer des Tannenbergbundes durch den Einfluß f
zweiten Gattin herbeigeführt worden ist . Am deutlichstenWige
dies aus seinen eigenen Worten hervor , wenn er dem am mDnn
von Christus strotzenden Buch seiner Frau die im AutogrHsag
wiedergegebene Empfehlung voranstellen ließ : „Von der ' ich !
breitung des Inhaltes dieses Werkes hängt die Befreiung ich
einzelnen Deutschen , des deutschen Volkes und aller Völker eibi
Mit dieser höchst merkwürdigen Aeußerung bekennt sich , ie t
General von Ludendorff zwar einerseits zu einer vollkomn ,
Gutheißung der christenfeindlichen Haltung seiner Gattin ,

ntti
andererseits auch sich selbst als den Geführten , und jene al; nen
eigentliche Führerin in den christentumsfeindlichen Ä ei i
bungen . Somit vereinfacht sich die Aufgabe der gegenwäu w 2
Aufklärungsbemühung um ein Beträchtliches , da es seststeht ,

id
der Begründer des Tannenbergbundes sich hinsichtlich der " g
stentumsbekämpfung von den Anschauungen seiner Gattin üi den
aus bestimmt und geführt weiß . Wir vermeiden es germ hre
eine bestreitende und gegnerische Beurteilung der aufsehem un
genden Anschauungen einzutreten , die der Herr General
Stützung seiner Bestrebungen angeführt hat . Wir meine:
erster Linie die vollkommen neue Aufstellung der Behaupt :
daß die Mächte des Judentums , des Iesuitis » D
und der Freimaurerei durch geheime Obere miteina : node
verbündet seien zu dem Zweck , das deutsche Volk seiner ge: arde
nischen Edelart zu entfremden und dann zum AusbeutungsoM
ihrer Herrschgelüste zu machen . Wir denken ferner daran , che ,
von Ludendorff die vermeintlichen geschichtlichen Entdeck « lbst :
seiner Gattin zu teilen und zu billigen scheint , wenn sie von « E
reren Männern , die im deutlichsten Licht geschichtlicher Erk
nis stehen , den Nachweis führen zu können glaubt , daß sie :
eines natürlichen Todes gestorben , sondern auf Betreiben " B>
verbündeten deutschfeindlichen Mächte ermordet worden si
Solange diese Ansichten als Wunderlichkeiten und Seltsamki

'
zx— wir wählen absichtlich diesen schonendsten Ausdruck - den

trachtet und von den zuständigen Historikern und Biogras Dl
weder durch Widerlegung noch Bestätigung irgend einer D
tung gewürdigt worden sind , darf unsere Erörterung sie mit N
und Recht beiseite lassen . Zu diesem Verhalten bestimmt rVe ,
noch ein weiterer Grund . Wir möchten einem Manne , den De st
einst zu den erhofften Rettern des Vaterlandes rechnete ,
pietätvolleRücksichtnahme nicht versagen , die man Hange:
hohen Befähigung , einer gewaltigen Anstrengung , einer i O p
großen Verantwortungslast , sowie auch einem schweren un ^ der
schuldeten Mißgeschick allezeit schuldig ist . Somit zeigt die
herige Geschichte des Tannenbergbundes , daß die auf Beks bnute
fung und Vernichtung des Christentums gerichteten Bestrel n Ve
gen weder von General von Ludendorff noch von den Ag« >
und Reisepredigern des Bundes ausgegangen sind . Daß di
ben lediglich Frau Or . Mathilde von Kemnitz -Ludendorff uleg
geistigen Urheberin und Leiterin haben , wird die folgende ß auf
trachtung dartun .

Fortsetzung folgt . ^ iu !

Für unsere Kranken .
Ein starker Hort .

Sei mir ein starker Hort , dahin ich immer D
möge , der du zugesagt hast Mir zu helfen : de^
bist mein Fels und meine Burg . Psalm

FIHer seine Bibel liest , erstaunt immer wieder über das geH
U / Vertrauen , das die Männer und Frauen des alten wie schloß
neuen Bundes in allen Anfechtungen bewähren . Ihr SO
war wahrlich nicht leicht . Das 11 . Kapitel des Hebräer
schildert uns in erschütternder Weise , was sie durchzumachen
ten . Und doch welcher Glaubensmut und welches Gottvertr -n «dernc

scher

r Ee

jed
lten,
t es
rd , ui

rftige
Tel

ereii
r Sii !

mtens
reitz l

Die

misten beten . Könnten wir nicht ebenso zuversichtlich sein
Der Gott , der über uns waltet , ist ja derselbe , zu dem Nuesten

aufschauten . Er ist immer noch der starke Hort . Seine
ward nicht schwach im Laufe der Jahre . Berge mögen we
und Hügel hinfallen , Sterne schwinden und Welten vergr» tiguni
er waltet mit gleicher Kraft über seiner Schöpfung wie am er »gsM

«Uten '
r beide

Das täte auch uns not . Wie ganz anders wären wir dann
seren Schicksalen gewachsen . Wir könnten ebenso stark sein , M undwir nur gleich jenen unsere Zuversicht ganz auf Gott zu ft - schö „
vermöchten . „Sei mir ein starker Hort , dahin ich immer D sau O
möge , der du zugesagt hast , mir zu helfen "

, hören wir den P
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ichsten aae Auch seine Treue ist unverändert geblieben . Menschen
am nu men uns vergessen , die Getreusten uns verlassen : er hat zu -

lutoar , sagt , uns zu helfen , und was er zusagt , hält er gewiß . Za , mehr
l der ' >ch ' Seine Gnade ist unerschöpflich . Soviel wir gegen ihn
reium ich fehlen mögen , so oft wir ihn auch vergessen : seine Hand
zülker eibt für uns aufgetan und sein Herz schlägt für uns morgen

sich ie heute .
komm 3u diesem Gott dürfen wir flüchten aus den Sorgen und
rttin nttäuschungen heraus , die das Leben uns bringt . Er hat stets
ne al; nen Rat für uns und eine Hilfe , so daß wir nie verlassen sind ,
len B« ei ihm können wir uns bergen , wenn Bitterkeit und Ekel vor
>nwär o Welt unser Herz erfüllen . Beten wir zu ihm , kommt Trost
ststelit id Frieden in unsere Seele . Wir schmecken seine Güte . Auf

dec k " gestützt und von seiner Gnade wie von einem Mantel um -
ttin ü,

'den können wir getrost unseren Weg gehen und den Kamps
aerm hren , der uns verordnet ist . Wir spüren seine Kraft , denn Gott

fseheni unser Fels und unsere Burg .
meral
meine :
haupd
itisn

Aus unserer Gemeinde .
Der Evangelische Männerverein der Südstadt .

Der Verein , der im Gemeindeboten im Hauptbericht der Bezirks -

von ^ .
Erke

ßsie :
eiben
Sen
samki
:ck
iogm

iteim node in Verbindung mit der Iohannispfarrei lobende Erwähnung fand ,
^ o« urde 1903 durch das tatkräftige Eintreten des damaligen Stadtpfarrers ,^ s jetzigen Pfarrers O . Ziegler , gegründet , der erkannt hatte , daß bei dem
ingsv ! Anwachsen der Südstadt eine Reihe von Ausgaben an die evange -
aran , che Gemeinde herantreten würde, deren Erledigung durch die Gemeinde
Pectilll lbst geschehen oder durch sie in Fluß gebracht werden müsse . Die evang .

emeinde war zudem so groß geworden , daß sie in zwei Pfarreien geteilt-eden mußte,- damals hieß man sie nicht Johannis - und Pauluspfarrei ,
dern Süd - und Südostpfarrei .
Die alten Mitglieder des Vereins erinnern sich gern an den crheben -

n Verlaus der Gründungsversammlung am Abend des 29 . April 1903 in
r Iohanniskirche unter Leitung der beiden Südstadtpfarrer O . Brück -
: r und Ziegler .

Was wollte nun der neugegründete Männerverein und was hat er
den 30 Jahren seines Bestehens treu gehalten ?

Der Zusammenhalt zwischen den evangelischen Bewohnern der Süd -
er war ein äußerst loser und bestand lediglich bei Bekannten , Ver -

, mdten oder Angehörigen von Vereinen ; andere kannte man nicht , und" Ui . an kümmerte sich auch nicht um sie . Als Hauptaufgabe stellte sich daherMMt r Verein dieFörderungdesevangelischenGemeindelebens .
den ! ^ e schon bei dem Gründungsakt erwähnt , sollte der Verein den beiden

nete safkgemeinden dienen . Die Männer standen ihren Geistlichen treulich
n r

Seite und unterstützten sie in ihren Bestrebungen . Um nun an allenun k angelischen Glaubensgenossen herankommen zu können , wurde die Süd -
ner ü >dt in kleinere Bezirke geteilt und für diese aus dem Kreis der Mit -
M U» ^ der Obleute bestimmt . Eine lokale Zeitung , der Gemeindebote
t die eriang. Südstadt , von beiden Geistlichen ins Leben gerufen , vcr -
BeKH !, <

E ben Obleuten Eingang in die Familien . Und nun galt es für die
sleute, sich mit den Verhältnissen der Familien bekannt zu machen , für

Zestrei n Verein zu werben , Beitrüge einzuholen , aber auch die Armut aufzu -
Age> Jen und für deren Linderung Anträge zu stellen . Gleichzeitig wurden

aß di ?
""eZ Männerverein die beiden Frauenverbände ins Leben ge-

^ m-1i ,
' Gie Bibelbesprech abende , die anfangs in der Schützenstraß -

ooiss mle gehalten wurden , sind auch eine Einrichtung des Männervereins ;ende s auf den heutigen Tag wurden sie allwöchentlich von den Pfarrern der
vvostpfarrei gehalten . Damals kannte man noch keine Sprengelvertre -
vg ! auch eine Gemeindepflegerin existierte noch nicht ; so war der Männer¬rein eine wertvolle Hilfe für die beiden Pfarreien . Bon den verschie¬

den Sammlungen , die seit jener Zeit hie .und da auftraten , hat sichre leües Jahr zur gleichen Zeit wiederkehrcnd dis in unsere Tage cr -
t ssvwlich die Weihnachtssammlung . Auch in den schwersten Zeiten
lrsbb OM gezeigt , daß dem Bittenden aufgetan wird , wenn angeklopft
, > vnd so waren es immer den Zeiten entsprechend schöne Ergebnisse, ,
^ .̂ veiden Geistlichen als willkommene Beihilfe zur Bescherung be-. . .

überwiesen werden konnten .
eines eigenen

êr . .
- den rsOger Gemeindeqlicder
alm

* . ' ' '. - störend empfand der junge Verein das Fehlen . . . . ., .
; aeil 7. k- E -^ " 0ses . Man war gezwungen , in den verschiedenen Lokalen

^ >0 ^ adt seine Zusammenkünfte abzuhalten . Um diesem abzuhelfen ,Evn , an den Kirchengcmeinderat die Bitte zu richten , ein Ge -
Tchll int>>

der Südstadt zu erstellen . Die Angelegenheit wurde dann
äerÄ r - n- und dafür gesammelt , daß zum Bau des Hauses , das
cken eingewciht wurde , 10000 M . beigesteuert werden konnten .
/ « .Hauptsache war und blieb aber immer , die Gemeindeglieder ein -

Iu bringen und für die Kirche zu gewinnen . Als Mittel hierzu
:aM r Kein -

a " staltungen mannigfaltiger Art , bei denen sich die Pfar -
in , !s ^ Gemeinden in regster Weise beteiligten . Es gab Vortragsabende
zu sl e musikalische Darbietungen ; wer denkt hier nicht gerne an
^ kl« wi , n Herrn Stadtpfarrer Hesselbacher veranstalteten und von^

ai Sachs -Zittel geleiteten musikalischen Abende , durch welche die
SN ^ drt m, , Leben und Schaffen der deutschen Komponisten einge -
ÜO ? >me p Diskussionsabende fanden statt , in denen schwierige Pro -
leM veilen wurden ; Thcateraufsührungen , wobei besonders die

fs m unseres Dichterpfarrers Hindenlang zur Aufführung ka -
b ? »mml,^

" ' und Filmvorführungen , Besichtigungen der staatlichen
wes lauken -n Familienausflüge uiw . wechselten miteinander ab . Im ab -

^ ^Wtiauvn fanden folgende Veranstaltungen statt : Eine Be¬
rn OES städt . Gaswerks , ein musikalischer Abend durch Herrn Ge -V p agogen W . Eder , ein Portrag über Gustav Adolf durch Herrn

Stadtvikar Urban , ein Lichtbildervortrag über Jerusalem durch Herrn
Reichsbahnoberinspektor Funk , eine Besichtigung der Zoologischen Abtei¬
lung der Landessammlungen am Friedrichsplatz , ein Lichtbildcrvortrag
über Tirol durch Herrn Rudolf unter Mitwirkung des Kirchenchors , eine
Theateraufführung „ Gustav Adolf " in Verbindung mit dem Kirchenchor
und Iugcndbund . Zur Tradition ist auch der Gottesdienst geworden ,der alljährlich am Himmelfahrtsnachmittag im Durlacher Wald
veranstaltet wird . Als segensreiche Einrichtung hat sich die Gründung einer
Konfirmandensparkafse erwiesen , die nicht etwa den Konfirman¬
den zur Anlage ihrer nach der Schulentlassung verdienten Gelder dienen
soll , sondern Eltern und Kindern Gelegenheit geben will , durch frühzeitige
und regelmäßige Einlage von Beträgen ( von 10 Pfg . an ) ein kleines Ka¬
pital zu sparen , das bei der Neuausstattung anläßlich der Konfirmation
sehr willkommen sein dürfte . Leider wird von dieser segensreichen Ein¬
richtung im Verhältnis zu den vielen evangelischen Kindern der Südstadt ,die ja alle berechtigt sind , wenig Gebrauch gemacht . Im Jahr 1907 wurde
auch eine Bereinsbücherei ins Leben gerufen . Dank freundlicher
Spender und eines namhaften Bereinszuschusses standen bei der Eröff¬
nung eine große Anzahl Werke zur Verfügung .

Auch der Jugendfürsorge wurde man gerecht , indem man 1907
eine Bereinigung der schulentlassenen Jugend ins Leben rief , dem eine
große Anzahl von Jünglingen beitrat . Es mag dies wohl der Beginn der
jetzigen Bünde gewesen sein . Aber nicht allein die genannten Abteilungen
des Vereins rechneten mit der Unterstützung des Vereins , es galt noch
andere wichtige Institutionen mit laufenden Beiträgen zu bedenken ; da
ist es die Armenpflege , die jährlich den Hauptanteil hat , dann die Kinder¬
schule, die Nähschule , der Kirchenchor , das Ferienheim Gustav Jakob - Hütte ,die Innere Mission , der Melanchthonverein und andere . Während des
Krieges wurde auf Anregung von Herrn Kirchenrat Hindenlang ein Holz¬
kreuz zum Benageln aufgestellt , das eine schöne Summe Geldes einbrachte ,die einigen armen Familien als monatliche Unterstützung gegeben werden
konnte . Mitglieder und deren Söhne , die sich im Feld befanden , wurden
fortlaufend mit Liebesgaben erfreut , denen jeweils ein Gruß , von den
Herren Geistlichen abwechselnd verfaßt , beilag .

Aus dem Gesagten geht hervor , wie viel Gutes der Verein während
seines Bestehens gewollt und getan hat , und es wäre zu wünschen , daß
dieser Bericht zur Einsicht aller evang . Männer der Südstadt käme und
durch Beitritt dem jetzt aus 480 Mitgliedern bestehenden Verein auf seine
alte Höhe verhelfen würde . Dieses wäre das schönste Geschenk zum 30jäh -
rigen Jubiläum des Vereins , das im Spätjahr gefeiert werden soll . M . K .

*
Märchrnabend in der Iohannisgemeinde .

Der Iohannisbundim B .D .I . hat am letzten Sonntag und Mon¬
tag der Gemeinde einen feinsinnigen Märchenabend geboten . Ein
Hausorchester mit Klavier und Geigen leitete die Zuhörerschaft hinüber
ins Traumland des Kindes , in die Welt der Märchen . Das Lied vom
„ wilden Wassermann "

, der um die schöne Lilofee freit , und vom „ König
von Thule "

, der „getreu bis an das Grab " in seiner Liebe war , wurde
von einem Chor dreistimmig , schlicht und erleben lassend vorgetragen . In
Versen wurde das Märchen von der „Prinzessin auf der Erbse " erzählt .
Die Leiterin des Iohannisbundes , Frl . Kaszynski , betonte in einer
einführenden Ansprache die Bedeutung des Märchens für die Kinder ; es
ist ein Weg zur Erziehung , weil im Märchen die guten Eigenschaften
belohnt , die schlechten bestraft werden . Und für die Erwachsenen ist die
Vertiefung in Welt und Geist des Märchens ein notwendiges Gegen¬
gewicht gegen die technisierte Sachlichkeit unserer Zeit . Möge die Aufmun¬
terung der Rednerin , das Märchen in der Familie als deutsches Bolks -
und Bildungsgut zu pflegen , recht beachtet werden . Den größten Teil des
Abends nahm die Aufführung des Märchenspiels „Die Gänsemagd " ein .
Es ist das eine geschickte Bearbeitung des Grimm ' schen Märchens für die
Laienbühne . Die Mädchen des Bundes haben ihre Rollen erlebt und mit
Seele wiedergegeben , einzelne haben sogar mit ausgezeichnetem Talent
gespielt . Die Zuschauer waren vom ersten bis zum letzten Bild in Span¬
nung . Die Musik , von Kurt Hasse geschrieben , ist in wahrem Sinne
märchenhaft , sie erinnert in vielem anHumperdincks „Hänsel undGretel " .
Zur Musik sangen liebliche Feen frohe und ernste Lieder und tanzten ge¬
fällige Reigen , die eine beachtliche Leistung darstellten . Die Kobolde ,
dieses bösneckische Volk , machten es auf ihre Weise ebenso gut wie die
Feen , die den Sieg des Guten über das Böse verkörperten . Tiefer Ernst
und sinniger Humor , der gelegentlich hervorbrach , wirkten durch Spiel
und Musik erhebend auf das Gemüt und werden bei allen wirken , die
in stiller Stunde sich so mit dem Märchen beschäftigen wie der Iohannis -
bund , dem für die sinnreiche Anregung alle Zuhörer und Zuschauer von
Herzen danken . Spk .

*

Landesmissionskonferenz .
Am 26 . und 27 . Februar fand im Evang . Bereinshaus ( Adlerstr . 23)

die alljährliche Landesmissionskonferenz statt . Eröffnet wurde
sie am Sonntag Nachmittag durch den sehr gut besuchten Vortrag von
Missionar Wenz über „Die selbständige Chinakirche und der Dienst des
Missionars in ihr "

. Es ist für die Geschichte der evang . Mission von weit -
tragender Bedeutung , daß der Weltkrieg und der Druck der chinesischen
Regierung die Basler Mission gezwungen hat , ihrem chinesischen Mis¬
sionsgebiet 1931 die volle kirchliche Selbständigkeit zu geben . So ist aus
8 Jahren der Gärung und der Verhandlungen eine selbständige Kirche
erwachsen . Und was das Erfreulichste ist : die Erfahrungen der letzten Jahre
haben gezeigt , daß die junge Kirche von 17 000 Christen lebensfähig ist .
Das erweist sich auch an der starken Beteiligung der Laien in der Kirche .
Ein gesundes Zeichen ist die freundschaftliche Zusammenarbeit mit den
einstigen Führern , den Basler Missionaren . Diese sind durch die neue
Regelung wieder stärker ihrem eigentlichen Dienst als Sendboten wieder -
gcgeben . Zwar wird die kleine Kirche innerhalb ihrer überwiegend heid¬
nischen Umgebung noch manchen Schwierigkeiten (z . B . in den Kragen der
Ahnenverehrung und Polygamies entgegengehen . Doch berechtigt die
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überraschend glückliche Lösung so vieler schwieriger Fragen zu zuversicht¬
lichem Blick in die Zukunft .

Am Abend sprach Missionsinspektor Pfarrer Fehle in der Stadt¬
kirche über das Thema : Der Heiden Not , unsere Not . Er zeigte ,
wie die wirtschaftliche , politische und moralische Not der Hcidenvölker
vielfach durch europäischen Einfluß entstanden ist . Dies verpflichte zu
einem Teilnehmen an der Lage der nichtchristlichen Völker . Lpk .

Gottesdtenstanzetger .
Sonntag , den 12. März 1933 (Reminiscere ) .

Kollekte für die Kriegsgräberfürsorge und für besonders durch den Krieg
und seine Folgen geschädigte Gemeinden .

Stadtkirche : / /IO Uhr Pfarrer Löw . IO/2 Uhr Christenlehre , Pfarrer
Löw . 11 Uhr Pfarrer Mondon . 8 Uhr Musikalisch - liturg . Abendandacht .

Kleine Kirche : / /O Uhr Vikar Braun . 10 Uhr Christenlehre der Altstadt I
im Konfirmandensaal , Waldhornstr . 11 , Pfarrer Mondon : Entlassung
des 2 . Jahrgangs . / /I 2 Uhr Kindergottesdienst , Vikar Braun . 6 Uhr
Vikar Or . Roth .

Schlotzkirche : 10 Uhr Kirchenrat Fischer . / /I 2 Uhr Christenlehre , Kirchen¬
rat Fischer .

Iohanniskirche : 8 Uhr Vikar Or . Roth . / 2IO Uhr Pfarrer Hauh .
S/4H Uhr Christenlehre für die Pauluspfarrei . 11 Uhr Kindergottes -

dienst , Vikar Or . Roth . 6 Uhr Vikar Urban . 8 Uhr Konfirmanden¬
elternabend der Pauluspfarrei im Gemeindehaus der Südstadt : Thema :
Der Weg ins Leben , in Bild , Lied und Wort dargestellt durch den
Mädchenbund der Pauluspfarrei .

Christuskirche : 8/ / Uhr Vikar Störzinger . 10 Uhr Vikar Wibel . 11/4
Uhr Kindergottesdienst im Ludwig - Wilhelm -Krankenhaus . II/ / Uhr
Christenlehre im Konfirmandensaal , Gartenstr . 47 , Entlassung des
2 . Fahrgangs , Pfarrer Braun . 3 Uhr Konfirmandenprüfung .

Markuspfarrei , Gemeindehaus Blücherstr . 20 : 10 Uhr Pfarrer Seufert .
111/4 Uhr Kindergottesdienst , Pfarrer Seufert .

Lutherkirche : / /IO Uhr Kirchenrat' Weidemeier , / /II Uhr Christenlehre ,
Kirchenrat Renner . / >12 Uhr Kindergottesdicnst , Vikar Funk . 8 Uhr
Wohltätigkeitskonzert des Kirchenchors . '

Matthäuskirche : 10 Uhr Pfarrer Hemmer (Kirchenchor) . IO, / Uhr Chri¬
stenlehre , Pfarrer Hemmer . 6 Uhr Vikar Braun .

Beiertheim : / /IO Uhr Pfarrer Dreher - (Kirchenchor) . / /II Uhr Kinder¬
gottesdienst , Pfarrer Dreher . 5 Uhr liturgische Feier zum Bolks -

trauertag .
Weiherfeld : / /I 2 Uhr Kindergottesdienst , Pfarrer Dreher . 5 Uhr siehe

Beiertheim .
Stadt . Krankenhaus : IO/-/ Uhr Vikar Lorenz.
Ludwig -Wilhelm -Krankenheim : 5 Uhr Vikar Störzinger .
Diakonissenhauskirche : 10 Uhr Kirchenrat Hindenlang . Abends / /8 Uhr

Monatsmissionsstunde , Missionar Zimmermann . !
Karl -Friedrich -Gedächtniskirche : 81/4 Uhr Vikar Lorenz . / /IO Uhr Pfar - ,

rer Lic . Benrath . / /I 2 Uhr Kindergottesdicnst , Pfr . Zimmermann . :
Lukaspfarrei (Moltkestr . 18 0 , Eingang Kußmaulstr . ) : II Uhr Kinder¬

gottesdienst .
Gemeindehaus Albsiedlung : 9 // Uhr Christenlehre , Pfarrvikar Kopp .

10/ / Uhr Pfarrvikar Kopp . 11 / / Uhr Kindergottesdienst , Pfarrvikar !
Kopp . -

Rüppurr : / 2IO Uhr Pfarrer Steinmann (Kollekte ) . / z8 Uhr abends im >
Gemeindehaus Portrag über : , ,Wo sind unsere Toten ? " !

Rintheim : 9/4 Uhr Christenlehre mit Entlassung des 2 . Jahrgangs , Pfar - ,
rer Gerhard . 10 Uhr Pfarrer Gerhard . -

Wochenqottesdienste und Bibelbefprechungen : -
Gemeindehaus der SÜdstadt : Dienstag , abends 8 Uhr, Bibelstunde ,

Pfarrer Hauß . Donnerstag , 7 Uhr , Morgenandacht .
Lutherkirche : Dienstag , abends 8 Uhr , Bibelstunde im Kasino Gottesaue ,

Vikar Funk . Donnerstag , abends 8 Uhr , Pikar Störzinger .
Karl -Friedrich -Gedächtniskirche : Mittwoch , abends 1/28 Uhr, Pfarrer

Zimmermann .
Schloßkirche : Mittwoch , abends 8 Uhr, Bibelstunde im Konfirmandensaal ,

Stefanienstr . 22 , Kirchenrat Fischer .
Kleine Kirche : Donnerstag , abends 8 Uhr, Pfarrer Mondon : Thema :

„ Das Leben des Apostels Paulus " .
Christuspfarrei -Süd : Donnerstag , abends 8 Uhr , Bibelstunde in der Dia¬

konissenhauskapelle , Pfarrer Praun .
Matthäuskirche : Donnerstag , abends 8 Uhr , Pfarrer Hemmer .
Geibelstratze 5 : Donnerstag , abends 8 Uhr, Bibelstunde . Pfr . Zimmermann . :
Beiertheim : Donnerstag , abends 8/4 Uhr , Pfarrer Dreher .
Ludwig -Wilhelm -Krankenheim : Donnerstag , abends 8 Uhr, Oberkirchen¬

rat Sprenger .
Rüppurr : Freitag , abends 8/4 Uhr , im Gemeindehaus : Bibelbesprechung

für Männer .
Rintheim : Donnerstag , abends 8 Uhr, Bibelstunde im Gemeindesaal ,

Pfarrer Gerhard .
Frl . Nödel -Bibelstunde : Mittwoch , 8 Uhr, Seminarstr . 2 .

Mütter -, Frauen - und Männerabende :
Christuspfarrei -Nord : Dienstag , abends 8 Uhr , Frauenbund im Konfir¬

mandensaal der Christuskirche .
Albpfarrei : Dienstag , abends 8 Uhr , Männerabend im Gemeindehaus .
Rüppurr : Dienstag , abends 8/ / Uhr , Frauen - und Mütterabend . Bor¬

trag von Frau Prof . Henrich : Christliche Frauengestalten in verschie¬
denen Fahrhunderten .

Weiherfeld : Mittwoch , abends 8/4 Uhr , Frauen - und Mütterabend , Pfar¬
rer Dreher .

Iugendbünde :
B .D .I .-Burschenbiinde : Lutherbund : Mo . Turnen : Di . Aeltere Ab¬

teilung : Mi . Iungenschaft : Sa . Freispielen . — Treue : Mo . Basteln : j

Do . , 8 Uhr , Bundesabend : Fr . , 6 Uhr , Spiel (Uhlandschule ) . — H
burgbund : Di . , 8/4 Uhr , Aelt . Abteilung : Fr . Bundesabs « . / .
Aufwärts : Mo . Singen : Do . Aeltere Abteilung : Fr . Bundeq
— Mühlburg : Mo . , 8 Uhr , Turnen : Mi . , 8/2 Uhr , Bundes ,
Fr . , 8/4 Uhr , Singen . Lvang .

B .D .I .-Mädchenbünde : Heimat : Mi . Bundesabend . — John , Amal
bund : Mo . , 8 Uhr , Jüngere Abteilung : Di . , Singen : Mi . M 3 Uhr
und Aeltere Abteilung : Do . , 8 Uhr , Gymnastik , Mühlburger Tor 7 Uhr ,
Lichtträger : Mo . Bundesabend . — Wachaus : Mo . (Gern .

Gruppe : Mi . Bundesabend . — Sonnwärts : Mo . Singen : und J >
Aeltere Abteilung : Do . Bundesabend . — Mühlburg : Do . , 8 / >8 Uhr
Bundesabend : Fr . , 8/4 Uhr , Singen . — Rintheim : Fr . B, Samst ,
abend . — Beiertheim : Di . Bundesabend . — Mädchentn : - linge .
Do . Kaiserallee 1 . . 8 Uhr ,

B .D .3 .-Burschenjungscharen : Oststadt : Greifenschar Mi -, 6 Uhr . ! vang. 2
schar Do . , 6— 8 Uhr . — Schloßpfarrei : Kreuzfahrer Sa . , 4- l Sonnte
— Weststadt : Kreuzritter Mi . , / /7 — s/8 Uhr . — Mühlb stunde

'

Fung -Roland Di . , 7 Uhr . Iung - Siegfried Do . , / /7 Uhr . — Bei Freitag

heim : Sa . , 3 - 5 Uhr . — Südstadt : Treue Mi . , 5— 7 Uh wdeskn

Rintheim : Mo . , 6 - 8 Uhr . Klein

B .D .I .-Mädchenjungfcharen : Heimat : Sa . Iungschar . — Io "' St '
nisbund : Mi . , / s5— /s ? Uhr . — Sonnwärts : Di . , 6— //S nachm .

Jüngere Abteilung : Fr . , 6- /28 Uhr , Aeltere Abteilung . — 2 Mstos '

stadt : Do . , 1/47- /28 Uhr . - Mühlburg : Mo . , 7 Uhr, 'S Sonnta

Abteilung : Mi . , / /7 Uhr , Jüngere Abteilung . — Beiertheim : HM « !

5—7 Uhr , Iungschar . - Mittelstadt : Mi . , 5- 7 Uhr . Montal
Eichenkreuzbünde . Albpfarrei : Mi . , 8 Uhr, Bundesabend «reis (

Christi . Verein Junger Männer : Stammkreis : So . , 8/ / Donner

Weißkrcuzstunde anläßlich des Iahresgebetstages des Weißen Kn Jugend

Herr Schmalacker . 14 Uhr Treffen am Heim zur Nachmittags -
20/4 Uhr Fahrtenliederabend . Di . , 20/ / Uhr , Bibelstunde , Pj
Braun . Mi . Turnen (Uhlandschule ) . Fr . Parlamentarismus Die l

Staatsgewalt ? , von Volkswirt Stängle . Jungvolk : So . , 17 «vertag
„ Junges Bolk " - Stunde , Zeitschrift mitbringen ! Mi . , 20/ / Uhr , D :r Krieg
(Uhlandschule ) . Do . , 20/ / Uhr , Fungvolkpflichtstunde . Jungvolk ine Fol

stuspfarrei - Süd : So . , 14 Uhr , Ueben zum „ West - Abend "
. Mo . : , n soll ,

mensen , ein Fischerknabe und Missionar . Bäckervereinigung : B Diese
Meister : Do . , 17 / / Uhr , Zusammenkunft . Bäckergehilfen : So . ,LH
Weißkreuzstunde . Di . , 171/ Uhr , Bibelstunde . Do . , 17/4 Uhr , Mi
chor. Bäckerlehrlinge : Mi . Iungbäckerstunde . — Gottesaue :
8 Uhr , Bundesabend : Do . , 8 Uhr , Turn - und Spielabend . — T , ,
thäusbund : Mi . , 8 Uhr , Bundesabend . — Paulusbund :
8 Uhr , Bibelkreis : Mi . , 8 Uhr , Turnen : Do . , 8 Uhr , Jungvolk . W

lnkerkreuzjungscharen . Albpfarrei : Mi . , / s6 Uhr , Iungschar? EMI
C .V .I .M . Mitte : Heim Nowackanlage 5 : Sa . . 17 Uhr , I « '

stunde . West : Heim Gartenstr . 47 : Mi . , 17 Uhr , Iungschar, ^ Nolgm
wanderi

In d

Bundes - Endes
einde w

Nord : Heim Waldhornstr . 11 : Di . , 16 Uhr , Iungscharstund
Gottes auc : Mo . Iungschar l . Di . Iungschar II . — Mattst
bund : Mi -, 5 Uhr , Iunqscharstunde . — Paulusbund : Mi ., k
Iungschar l . Do . , / s6 Uhr , Iungschar III . Fr . Iungschar II .

Burckhardthaus -Mädchenbiiitde . Albpfarrei : Do . , 8 Uhr , BE „
abend . — Christuspfarrei Süd : Mi . , 8 Uhr , Bundesabend
tenstr . 47 ) . — Immergrün : 1 . Kreis : Mo . , 8 Uhr ,
2 . Kreis : Fr . , 8 Uhr , Waldhornstr . 11 . Mi . , 8 Uhr , Gemeinsames
nen . — Matthäusbund : Kreis der Weggenossen : Di . , 8
belkreis . Kreis der Jüngeren : Di . , / /8 Uhr , Pundesabend . —

Gerhardtbund : Do . , 8 Uhr , Bundesabend . — Paulus !»
Mo . , 8 Uhr , Bundesabend . Fr . , 8 Uhr , Bibelkreis . — Ev . Ing !
kreis , Gartenstr . 27 : Do . , 8 Uhr , Pibelbesprechung : Petrus .
8 Uhr , Leseabend .

Burckhardthaus - Mädchenjungscharen . Albpfarrei : Do . , W
Iungscharstunde . — Gottesaue : Di . , 6 Uhr , Iungschar I . Do .,
Iungschar II . — Immergrün : Mi . , 3 Uhr , Iungschar I ; /Ä
Iungschar II . — Matthäusbund : Sa . , 4 Uhr , Iungschar l . tz
Iungschar II . — Lerchen : Do . , 5 Uhr , Iungscharstunde . — Pa "
bund : Di . , 5 Uhr , Iungschar I . Mi . , 5 Uhr , Iungschar II . — >
stuspfarrei - Süd : Mi . , 3 Uhr , Iungscharstunde .

M .B .K . (Mädchen - Bibelkreise ) , Adlerstr . 23 . Mittlerer Kreis : M>«

»tt mit
Besprec

/ /8Uhr , inKreuzstr . 23II . ÄeltererKreis : Mittwoch . 0/48Uhr , in § »geladen
straße 231 . Jüngerer Kreis : Mittwoch , 4 Uhr , in Viktoriastrast

B .K . West (Gartenstr . 47) . Freitag , 10 . März , 20 Uhr, Aeltere A
Thema : Gott und Volk . Samstag , 11 . März , 15/2 Uhr , Jüngere
17 Uhr Mittlere Abteilung .

Iugendbund für Entschiedenes Christentum e . B . , Steinstr . 31 . S «
10—12 Uhr , Knabenbnnd , Mädchenbund , Sonntagsschule : ' *! Re sozio

Allst«Konfirmandenfeicr des Iugendbundes II ; 3 Uhr Iugendbund >
nähme an der Gefallenen - Gedenkfeier in der Stadtkirche . Dies
8 Uhr , Iugendbundstunde für junge Männer : 9 Uhr Männerchor ,

woch, 8 Uhr , Iugendbundstunde für junge Mädchen : 8 Uhr Turn -

Turnergilde in der Kant - Oberrealschule . Freitag , 8' / Uhr , Chor-
Samstag , 8/2 Uhr , Posaunenchor . / , .. ^

Lhriftdeutscher 8und : Som - tag , 11 . INärz,Ureirabend Gartenstadt, kseckn̂ itig zum
Evang . Hausgehilfinnen -Berein , Erbprinzenstr . 5 : Zusammenkunft

woch, abends / /9 Uhr . _
Bereinigungen und Gemeinschaftskreise :

Evana . Stadtmission . Adlerstr . 23 : Sonntag , 11 Uhr, Sonntags ^
3 Uhr Bibelstunde : 4 Uhr Marthaverein 1 8 Uhr Bortrag . Die«
8 Uhr , Marthaverein . Mittwoch , 8 Uhr , Bibelstunde . Dann «

4 Uhr , Frauenbibelstundei 8 Uhr Flickverein — Arbeiterinnen '

Freitag , 7 / z Uhr , Sonntagsschulvorbereitung . — Kreuz st ra ?

Sonntag , 11 Uhr , Hoffnungsbund : 8 Uhr Blaukreuzverein . M
8 Uhr , Nühverein . Donnerstag , 8 Uhr , Chorprobe . Freitag ,
Blaukreuzgebetstunde . — Gartenstr . 56 o : Freitag , 8 Uhr , 0 '

bibelstunde .
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»er neue
mm : „Jungvolk im AerfbvvH »" wird in Karlsruhe vorgeführt vom C V . I M .

Beachten Sie bitte die nächste Nummer .

na Verein für Innere Mission A . B . Eoang . Bereinshaus ,
Amalienstr . 77 : Sonntag , vorm . IIV4 Uhr , Sonntagsschule : nachm

M 3 Uhr Allg . Versammlung : 4 Uhr Iungfrauenverein . Montag , abends
Tor 7 Uhr , Iugendabteilung : 8 Uhr Blaukreuzverein : 8 Uhr Chorprobe

» (Gem Chor ) . Dienstag , abends 8 Uhr , Bibelbesprechung für Männer
q» und Jünglinge . Mittwoch , nachmittags 2 Uhr , Generalkonf . : abends
8^ >8 Uhr Allg . Versammlung . Freitag , abends 8 Uhr , Töchterverein .
B> Samstag , abends 8 Uhr , Gebetsvereinigung für Männer und Iüng -

ltL Uinge. — Kinderschule , Durlacherstr . 32 : Donnerstag , abends
'
8 Uhr , Allgemeine Versammlung .

>r - sang . Verein für Innere Mission A . B . Mühlburg , Rheinstraße 35.
4- » Sonntag , 8 Uhr , Allgemeine Versammlung . Mittwoch , 8 Uhr , Bibel -

>ld« stunde für Jungfrauen . Donnerstag , 8 Uhr , Bibelstunde für Jünglinge .
LMFreitag , 8 Uhr , Bibelstunde für Männer und Jünglinge .
lIMndeskirchliche Gemeinschaft , Karlsruhe , Steinstraße 3l , Hths . U .

* Kleine Kirche : Sonntag , abends 8 Uhr , Allgemeine Versammlung .
Io — Steinstr . 31 : Montag , abends 8 Uhr , Männerstunde . Dienstag ,
.UH nachm . Vs4 Uhr , Frauenstunde . Donnerstag , abends 8 Uhr , Gemein -
_

'
z schaftsstunde. — Durlach , Frauenverein (Hauptstr . 7) : Jeden

. y Sonntag und Mittwoch , abends 8 Uhr , Bibelstunde für Jedermann ,
sn, ibelkreise von Schwester Magda , Kaiserstr . 115 ( Eingang Adlerstraße ) .

Montag , 8 Uhr , Bibelstudienkreis . Dienstag , 8 Uhr , Mädchenbibel -
M kreis (M .B .K . ) Bibelstunde . Mittwoch , 8 Uhr , M .B .K .- Leseabend ,
8^ Donnerstag , 4 Uhr , Bibelkreis für Frauen . Freitag , abends s48 Uhr ,
^ Iugendbibelkreis ,

-Ml Kollekte am Bolkstrauertag .
Die Oberkirchenbehörde hat angeordnet , daß am diesjährigen Bolks -

auertag die übliche Kollekte erhoben wird , die zum Teil für die Zwecke
D ir Kriegsgräberfürsorge , zum Teil für besonders durch den Krieg und

ine Folgen geschädigte Gemeinden unserer Landeskirche bestimmt wer -
m soll .

Diese Kollekte sei hiermit bestens empfohlen .

midi
o. :

Ä
8H

tz . Am Sonntag , den 19 . März , ist die Altstadtgemeinde I herzlich
« igeladen zu einem Gemeinde - Abend , den wir abends 8 Uhr im

tadtmissionssaal halten wollen . Im Mittelpunkt wird stehen ein Film
der die Waldenser , die um ihres Glaubens willen viel Leiden und
erfolgungen haben tragen müssen . Viele sind einst nach Deutschland aus -

HöUwandert , Wir laden jetzt schon die Gemeindeglieder herzlich ein .
Mondon .

*
Evangelisches Pfarramt der Schlotzkirchr.

In der Abendandacht am Bolkstrauertag , Sonntag , den 12 . März ,
n 8 Uhr, in der Schloßkirche singt Fräulein Nutischer Arien von Bach ,
iolinbegleitung : Herr Lang . Soloquartett der Schloßkirche . Die Ge -
einde wird hierdurch auf diese Feier besonders aufmerksam gemacht .

E . Fischer , Kirchenrat .

) o.,

Amtliche Bekanntmachungen .

Evangelischer Gemeindeverein der Markuspfarrei .
Am Montag , den 29 . März , abends 8>/4 Uhr , findet im vorderen Saal

s Gemeindehauses Blüchcrstraße 29 die
Jahresversammlung

Mit mit
Besprechung über das Thema :

, ?1 r b e i t für die ewangeIische Gemeinde "
," "".si

. die Dinzelfragen durch die Unterzeichneten eingcleitet werden .
L

' dMäftlü ' Tagesordnung : 1 . Jahresbericht : 2 . Kassenbericht undVor -" d Uschlag: 3 Entlastung des Vorstandes : 4 . Wahlen : 5 . Anträge aus
«er Versammlung .

n § nqelal/
alle Gemeindeglieder , zu II die Mitglieder freundlichst

caßt Das Pfarramt : Der Vorsitzende :
Seufert . Neßler .

» Altstadtpfarrei II .
"^chst ^ Gemeindeabend findet am Mittwoch , den 15 . März ,

Ni - . wieder in der Kleinen Kirche statt mit einem Bortrag über
' E^ttWale Botschaft der Bibel "

. Hierzu laden wir die Gemeindeglieder
Lustadt II herzlich ein . Evangelisches Pfarramt Altstadt II :

Hanns Löw , Pfr .
Voranzeige .

^ vnntag , den 19 . März , veranstaltet die Altstadtgemeinde ll eine
aaiimin Stadtkirche unter Leitung von Konzert -

-ck-Gitin ? Wilhelm Krauß . Programme für 29 Pfennige berechtigen gleich-
. 8 zum Eintritt und sind im Vorverkauf auf dem Pfarramt zu haben ,

v Evangelisches Pfarramt Altstadt II , Beiertheimerallee 1 :
Hanns Löw , Pfr .

Kirchlicher Bereinsanzeiger .
— lor der Lutherkirche . Die große Not in unseren beiden Ge -
veranlaßt uns wieder , am Sonntag , den 12 . März , abends 8 Uhr ,

iß "" - -
M

ein Wohltätigkeits - Konzert zu veranstalten . Der Chor bringt
unter gütiger Mitwirkung des Instrumentalvereins Karlsruhe die Bach¬
kantaten Nr . 169 „Gott soll allein mein Herze haben " und Nr . 117 „ Sei
Lob und Ehr dem höchsten Gut " zum Bortrag . Als Solisten wirken mit :
Fräulein Martha Bruttel (Alt ) , Herr I . Räuber (Baß ) , Herr G . Cichholz
(Tenor ) , Herr W . Härdle (Orgel ) . Programme zu 39 Pfennig im Vor¬
verkauf und bei den Mitgliedern des Chors , den Frauenverbänden und
Iugendbünden beider Pfarreien und den Pfarrämtern zu haben . In An¬
betracht der . großen Arbeit , der sich der Kirchenchor unterzogen hat , bitten
wir die Gemeinde um regen Besuch der Feierstunde . ( Näheres Anzeigenteil .)

Derein für evangelische Gemeindepflege Karlsruhe -Mühlburg e . V .
Am Sonntag , den 12 . März , abends 8 Uhr , findet im Gemeindehaus „Zu
den 3 Linden " ein Heimatabend statt unter Mitwirkung von Frl .
E . Dohns ( Sopran ) , des Evang . Kirchenchors (Leitung Herr Hauptlehrer
Eugen Wolf ) und des Gemeindeorchesters . Im Mittelpunkt der Veran¬
staltung steht ein Bortrag des Herrn Pfarrer l .ic . K . Lehmann - Durlach
über „ Freiherr v . Stein , der evangelische Christ als deutscher Staats¬
mann "

. Der Besuch dieser Veranstaltung ist sehr zu empfehlen . Eintritt
frei . ( Siehe Anzeige .)_ Der Vorstand .

Bolkstrauertag 1933 .
Die Ortsgruppe Karlsruhe des Kriegerdankbundes Gau Süddeutsch¬

land E . B . veranstaltet am Bolkstrauertag , den 12 . März , nachmittags
4 Uhr , in der Evang . Stadtkirche eine Gefallenen - Gedächtnis -
feier . Wie im vergangenen Jahr , wird auch bei dieser Feier ein reiches ,
auf den Trauertag zugestimmtes Programm zum Bortrag kommen . Mit¬
wirken werden Herr Kirchenmusikdirektor H . Vogel ( Orgel ) , Herr Fi¬
nanzobersekretär Kirchberger ( Flöte ) , der Allianz - Chor unter Leitung des
Herrn Wegele und der Posaunen -Chor des Iugendbundes für Entschie¬
denes Christentum E . B . unter Leitung des Herrn Wimmer . Die An¬
sprache wird Herr Pfarrer Einwächter - Wolfach halten . Jedermann ist zu
dieser Feier herzlich eingeladen , ganz besonders aber die Kriegsteilnehmer .

Die 21 . Musikalische Abendfeier ,
die der Evangelische Verein der Weststadt am Sonntag , den 12 . März ,
29 Uhr , in der Christuskirche veranstaltet , ist dem Andenken der Ge¬
fallenen des Weltkrieges gewidmet . Die Vortragsfolge bringt
geistliche Musik , die der Bedeutung des Tages entspricht . Für Orgel
kommt das für die Heldenorgcl des deutschen Volkes in Kufstein kompo¬
nierte Werk „ In memoriam " von Gorissen zur Erstaufführung . Die Kom¬
position , im nachromantischen Stil geschrieben , ist ein würdiger Dank an
unsere Brüder und von erhabener Wirkung . Kammersängerin Else
Blank hat die Sologesänge übernommen . Die hohe Künstlerschaft der
beliebten Sängerin verbürgt eine seltene Feierstunde . Die Madrigal -
Bereinigung wird Chöre singen , die den Ernst der Stunde unter¬
streichen : Von Joseph Haas das herbe „ Mitten im Leben "

, das tröstende
„Himmelsruh und Frieden " von L . Helwig und den wundervollen Bach -
Choral „Ach Herr , laß deine Engelein "

. Zu der Abendfeier sind alle
Freunde geistlicher Musik herzlich eingeladen . Möge das Konzert zu einer
erhebenden Stunde des Gedenkens und des Trostes werden . Die Ge¬
meinde umrahmt die Feier mit Chorälen . Musikalische Leitung und Orgel :
Wilhelm Rumpf . Der Eintritt ist frei . Programm am Haupteingang .

Bolkstrauertag .
Auch in diesem Jahr wird der Bolkstrauertag am Sonntag Re -

miniscere , 12 . März , unter Führung des Bolksbundes Deut¬
sche Kriegsgräberfürsorge begangen werden .

Das Badische Etaatsministerium hat Halbmast flagg ung der
Staatsgebäude verfügt . Die gleiche Anordnung haben die städtischen
Behörden getroffen . Die Bevölkerung wird gebeten , sich auch ihrerseits
hieran beteiligen zu wollen .

Auf Verfügung des Herrn Ministers des Kultus und Unterrichts
werden in den Schulen die Schüler und Schülerinnen in der letzten
Schulstunde des Vortages auf die Bedeutung des Volkstrauertages hin -
gewicsen . Die Obersten Kirchenbehörden haben veranläßt , daß
in den Hauptgottesdiensten der Opfer des Weltkrieges gedacht
wird . Ein Teil der Kollekte wird dem Bolksbund Deutsche Kriegsgräber¬
fürsorge zur Pflege der Kriegsgräber im Ausland überwiesen werden . In
der Mittagsstunde werden die Glocken eine Viertelstunde zum Gedächtnis
der Gefallenen ertönen . Die Ortsgruppe Karlsruhe wird nach Ein¬
leitung des Tages durch Posaunenchöre , welche der Christliche Verein
Junger Männer und der Iugendbund für entschiedenes Christentum vom
Rathausturm und dem der Evangelischen Stadtkirche , ebenso wie der
Evangelische Männer - und Iünglingsvcrein Rüppurr von der dortigen
Kirche blasen werden , durch ihren Vorstand am Denkmal auf dem Ehren¬
friedhof einen Kranz zum Gedächtnis der Krieger und Fliegeropfer nie¬
derlegen lassen .

Mittags t/2l2 Uhr findet eine allgemeine Gedenkfeier im
großen Saal der Festhalle , dessen Ausschmückung auch in diesem Jahr in
dankenswerter Weise die Stadt wieder übernommen hat , bei freiem Ein¬
tritt statt , zu der die Ortsgruppe Karlsruhe des Bolksbundes Deutsche
Kriegsgräberfürsorge jedermann herzlich einladet . Die Ansprache hat Herr
Professor Or . Holl , Rektor der Hochschule Fridericiana , übernommen .
Außerdem werden Mitwirken : Herr Professor Franz Philipp , Direk¬
tor der Bad . Hochschule für Musik ( Orgel ) : Herr Kammersänger Franz
Schuster : das Orchester des Landestheaters unter Leitung des Herrn
Generalmusikdirektor Krips und die Karlsruher Liederhalle unter
Leitung des Herrn Studienrat Hugo Rahner . Programme werden

. öüelilk T Oeeignete
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in der Festhalle zum Preis von 20 Pfg . zu haben sein . Besondere Ein¬
ladungen ergehen nicht . Die Teilnehmer werden gebeten , in der Bedeutung
des Tages entsprechender Kleidung zu erscheinen . Für schwer Kriegs¬
beschädigte und ältere Hinterbliebene werden bis IU/4 Uhr Sitzplätze in
den vorderen Reihen freigehalten , wo auch Plätze für Vertreter von Be¬
hörden sichergestellt sind . — Saalöffnung 10 »/i Uhr .

Um dem Bolksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge die Erfüllung sei¬
ner Aufgabe , unsere Ehrenschuld unseren Gefallenen gegenüber durch die
Sorge für ihre Ruhestätten abzutragen , zu ermöglichen , findet am
Bolkstrauertag mit behördlicher Genehmigung eine Geldsammlung auf
öffentlichen Straßen und Plätzen und in öffentlichen Lokalen , aber nicht
in den Häusern statt . Gebe jeder freudig nach seinen Kräften ! Wenn
jeder auch nur wenig gibt , so wird die Gesamtsumme doch die Arbeit
an den Krieqsqräbern wesentlich erleichtern . Drum ehret und opfert , denn
ihrer sind Biele !

Wir weisen auch noch darauf hin , daß am Vorabend des Volkstrauer¬
tages als würdige Vorfeier das Deutsche Requiem von Brahms
durch den Bachverein unter Mitwirkung des Landestheaterorchesters , des
Kammersängers Schuster und der Kammersängerin Mali Fanz zur Auf -

Musikalisch - liturgische Abendfeier
Sonntag , den 12 . Mürz 1933 , abends 8 Uhr ,

in der evangelischen Stadtkirche .
Mitwirkende : Erna Seedorf ( Sopran - , Hilde Paulus (Alt ) , Fakob

Wegele (Tenor ) , Karl Kraft (Baß ) , Willy Knierer ( Oboe ) ,
Kirchenmusikdirektor Hans Pogel ( Orgel ) .

Bortragsfolge .
1 . Orgel : Trauermarsch . Fr . Chopin
2 . Sopran und Oboe : „ Seufzer , Tränen , Kummer , Not "

. I . S . Bach
3 . Orgel : „Herzlich tut mich verlangen nach einem sel' gen End !" FS . Bach
4 . Quartett : „Komm , süßer Tod , komm , sel

'ge Ruh !"
. . FS . Bach

Schriftlesung .
5 . Orgel : „O Welt , ich muß dich lassen " . 2 . Brahms
6 . Alt : a ) „ Welt ist Welt " . FW - Frank

b ) Gebet um Seelenfrieden . FW . Frank
7 . Orgel : „Ruhn in Frieden alle Seelen " . Fr . Schubert
8 . Quartett : „Wiedersehn " . H . Vogel

Gebet . Vaterunser .
Gemeindegesang : Lied 101 , Vers 8 und 9 .
Segen . „Amen " der Gemeinde .

Gaben zur Deckung der Kosten werden dankbar angenommen .

Verein für evang. Gememdevflege Karlsr .-Mühlöurge . P.
Am Sonntag , den 12 . März , abends 8 Uhr , findet im
großen Saale d . Gemeindehauses „ Zu d . 3 Linden "

HLirnat -AbLnd
statt .

Mitwirkende : Frl . E . Dohns ( Sopran ) , Evang . Kirchenchor
(Leitung : Herr Hauptlehrer E . Wolf ) und das Ge -
mcindeorchester .

Portrag des Herrn Stadtpfarrer Lic . K . Lehmann - Durlach :

Zreiherr v . Stein , der evangelische Christ, als deutscher Staatsmann .
Zu dieser Veranstaltung laden wir die Gemeindeglieder
hiermit herzlich ein .

„ Eintritt frei . Der Vorstand .

Gemeinschaft .
Aus dem Schwedischen von Ebba Pauli .

Fortsetzung
Am nächsten Morgen spielten die Kinder des Dorfes vor

der Hütte des Eremiten . Der Weg war da gerade breit , ein
kleinerer Weg kreuzte den größeren , und man hatte hier eine
Ausweichstelle für die Fahrzeuge angelegt . Die Kinder hatten
diesen Platz zu ihrem Spielplatz gewählt .

Der Eremit saß auf der Schwelle und sah ihnen zu .
Gleich wie damals im Heiligen Lande war auch hier einer ,

der ein trauriges Lied sang und wollte , alle die anderen sollten ,
weinen , und ein anderer , der eine Rohrflöte blies und wollte ,
die anderen sollten tanzen . Und ebenso wie damals waren einige
da , die wollten weder weinen , noch tanzen .

Ein Stück von den anderen entfernt , standen zwei Kinder ,
ein Knabe und ein Mädchen . Sie standen und hielten sich an der
Hand , begierig , mitzuspielen , und waren doch zu scheu dazu . Sie
waren Fremde , das konnte man leicht sehen . Keins der anderen
Kinder beachtete sie.

Der Eremit winkte sie zu sich , und zögernd kamen sie . Mit
milden Worten machte er sie bald zutraulich . Za , sie waren erst
vor kurzem ins Dorf gekommen . Sie kannten niemand . Sie
waren von da gekommen . — der Knabe wies mit seinem Finger

11

führung gelangt , wozu Karten von —.50 bis 3 .-
sprechend den diesbezüglichen Ankündigungen .

M . erhältlich sj,

Lukaspfarrei .
Wegen der gleichzeitig dem Hauptgottesdienst nachfolgenden E

feier am Kriegerdenkmal auf dem Lindenplatz vor der Kirche si
Christenlehre aus . Zum Ersatz ist für die männlichen Christenleh
tigen Montag 6—7 Uhr in dem oberen Lukassaal ein besonderes P
eine wichtige Frage im Leben des jungen Mannes soll behandelt u>
Auf die Bibelstunde von Herrn Missionar Nagel ( Freitag , den lg -
8 Uhr ) und die Anzeigen vom Vaterländischen Familienabend und
terabend bitten wir recht viele aufmerksam zu machen . Dadurch tut
dem Gemeindeleben einen wertvollen Dienst . Lic . Benrath ,

Hier

unt

Mittelstadtpfarrei . Voranzeige
Am Sonntag , den 19 . März , findet im Saal der „Bier A

zeiten "
( Hebelstraße ) wieder ein Gemeindeabend statt mit einem

bildervortrag über eine Reise von Europa nach den Philippinen
kalische Darbietungen werden den Abend bereichern . Alle Gemeint

März . 4 ^
5 !

werden zu der Veranstaltung herzlich eingeladen und um zahlreich
such gebeten . E . Glatt

« Kirche
Konfirmanden - Elternabend der Pauluspfan «

Am Sonntag , den 12 . März 1933, abends 8 Aj
im Gemeindehaus der Südstadt :

Dev Weg ins Leben .
In Bild , Lied und Wort dargestellt durch den Mädchenbund
Pauluspfarrei .

Eingeladen sind vor allem unsere Konfirmand «
eitern , die Eltern unserer Bündlerinnen und alle tz Sämtlich
meindeglieder . — Eintritt frei .

Z Edang . Kirchenchor der Melanchlhonpfarm
Ev . Gemeindehaus Beierch Miiltopi

( ehem . Stefanienbad )
MAUiuruSonntag , den 12. März ,

nachm . 5 Uhr

Lttuvgifehe Kvrvv zürn Bnlkstvanvrch
Mitwirkende : Hertha Peters -Bollmair (Cello ) und Hilde Pm

( Alt ) . — Leitung : Karl Pfulb . — Orgel : Fritz Keller .
Die Gemeindeglieder sind zum Besuch herzlich eingeladen .

«Chris

Evangelischer Verein der Westftadt E . B .

21 . Musikalische Mndseier in der Christuskil
Sonntag , den 12 . März 1933 , abends 8 Uhr.

Dem Andenken dev Gefallenen .
Eintritt stEintritt frei !

Programm am Haupteingang erhältlich !
Freiwillige Gaben zur Deckung der Kosten willkommen !

weit , weit her . Vater sollte hier Arbei!

Evang

Bortrag

Thema :

L. Maiei

S IN geht
g miede
allein
könnte

»Nein
es : „W

nach Süden ,
kommen .

So gerne wollten sie mit den anderen Kindern spielen ,
gestern hatten sie dagestanden und dem Spiele zugeschaut ,
die anderen wollten sie nicht . Sie hatten sie Fremdlinge ^ H ^
nannt . Es war sicher am besten , wieder heimzugehen . .

Es war der Knabe , der so sprach . Das Mädchen sah i ^
süchtig zu der Schar auf dem Wege . Nun tanzte man wil

,
zu der Rohrflöte . mden ^

Eine Weile danach merkte eines aus der Kinderschar , c
die zwei Fremden beim Eremiten standen , und daß er mit i >x ^ ^
sprach . Das erweckte Neugier und bald umstanden die K« h ,
die Gruppe aus der Treppe . rts . Da

„ Das war schön , daß ihr kamt , Kinder "
, sagte der Er!

„Gerade wollte ich mit euch sprechen .
"

„Ig §
Es blieb still . Nicht ein gedrücktes Stillschweigen , so >j

erwartungsvoll und fast ein wenig feierlich . Viele der Ks hE , ^
hatten die Erwachsenen schon vom Eremiten erzählen
Nun sahen sie gespannt zu ihm auf . .

Er schlang seinen Arm um das kleine , fremde 2M es
'
ein

'
k!

das sich vertrauensvoll an seine Knie schmiegte , und sah über v

Kinderschar hin . !r als ;
„Ihr spielt hier alle , Kinder "

, fing er an . „3hr habt « !k

gut miteinander ! Ihr trefft euch fast jeden Tag und spielt
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Tages -Anzeiger .
März 4 Uhr, Kriegerdankbund : Gedenkfeier in der Stadtkirche .

5 Uhr, Kirchenchor der Melanchthvnpfarrei : Liturg . Gedenkfeier
im Gemeindehaus .

6 Uhr , Pfarrei der Schloßkirche : Musikal . Feierstunde .
8 Uhr, Verein d . Weststadt : 21 . Mus . Abendfeier i . d . Christusk .
8 Uhr, Pauluspfarrei : Konfirm .-Elternabend im Gemeindehaus .

^ Kirchenchor der Lutherkirche.
Sonntag , 12. März , abends 8 Uhr, in der Lutherkirche:ri

^ Wohttittigketts -Konzset

ei.

Verwendet gegenüber Hilfsbedürf¬
tigen die Gutscheine der Evans .
Noihilse zu 2 und 4 Psg.

Erhöltlich bei dev Pfarrömtern
und dem Evangel . Zugend - und
Wohlsahrtsdienst. Erbprinzenstr. s

Mitwirkende : Instrumentalverein Karlsruhe ;
Frl . Martha Bruttel (Alt ) ; Herr I . Räuber (Baß ) ;

> Herr G . Eichholz (Tenor ) , Mitglied des Chors ; Herr
W - Härdle ( Orgel ) .
Musikalische Leitung : Herr Dzerunian .

8 Sämtliche Werke sind von I . S . Bach .
Eintrittspreis 30 Pfg . , an der Abendkasse 40 Psg .
Der Reinertrag ist zum Besten der Bedürftigen der
beiden Neuoststadtpfarreien bestimmt .

Mterabend der Karl Friedrich - und Lllkaspsarrei.
Mittwoch , den IS. März , abends 8 Uhr, in den „Drei
Linden"

. Frau Professor Henrich hält einen Licht¬
bildervortrag :

Christliche Feauengestalten ".
Bitte Gäste mitbringen . Benrath .

Ebang. Allianz Karlsruhe .
Dienstag , den 21 . März , abends 8 Uhr, im Vereins -
Haus, Adlerstraße 23 :

Bortrag von Prediger G . F . Nagel - Altona (Vorsitzender der
deutschen Allianz ) . s ?

Thema : Biblische Allianz -Grundsätze. s »

Mitwirkung : Allianz - Singchor . ß?
Eintritt frei . Jedermann willkommen . ßZ

^ ^
Wcckerle

^
Stadtmissiousinst

Mln geht ihr wieder auseinander und trefft euch am nächsten
g wieder . Daran tut ihr recht . Denkt einmal , wenn jeder für
> allein spielen sollte ! Dann hättet ihr es nicht so lustig hier ,
könntet ihr viele Spiele überhaupt nicht spielen .

"

»Nein "
, antwortete eines von den Kindern . Und ein an -

es : „Wir haben es so lustig
"

. Und ein drittes : „Jeden Tag
elen wir "

.
^

>,Aber"
, fuhr der Eremit fort , „warum spielen nicht die bei -

oii
'

^ der hier mit euch ? Meint ihr , sie wollten nicht ? "

»3 — a "
, Kam es langsam als Antwort . Alle sahen auf die

ir,
Ender , die glühend rot wurden . „Sie wollen schon .

"

^ >
Das Mädchen , das sein trauriges Lied hatte singen wollen ,

K d .pudern nicht dazu gebracht hatte , kam nun näher . „Sie
o nicht von hier "

, erklärte es bestimmt . „Sie sind von aus -

x« " b . Jpg fj^ h nur die Kinder des Dorfes , die hier auf dem
' spielen.

"

ir n
"^ a , das sind nur die Kinder vom Dorf , die hier spielen

"
,

^ anderen bei . Es war offenbar ein einfacher Sach -
Mt , der nicht geändert werden konnte .

Und ihr seid alle Kinder vom Dorf ? " fragte der Eremit .
UL »3a , ja "

, riefen sie alle . In diesem Augenblick schien es , als
bei ein bedeutender Vorzug , ein Kind des Dorfes zu sein , und

zwei kleinen Fremdlinge fühlten ihre Stellung hoffnungs -
t e je .
lr»

8 Uhr, Chor der Lutherkirche: Wohltätigk .-Konzert i . d . Kirche.
8 Uhr, Verein für Gemeindepflege in Mühlburg : Heimatabend

in „Drei Linden".
14 . März , 8(4 Uhr, Pfarrei Rüppurr : Frauen - u . Mütterabend m . Vortrag .
15. März , 8 Uhr, Altstadtpfarrei II : Gemeindeabend in der Kleinen Kirche.

8 Uhr, Karl -Friedrich- u . Lukaspfarrci : Mütterabend m . Licht¬
bildervortrag in „Drei Linden " .

17 . März , 8 Uhr , Kirchl .-lib . Bereinigung : Monatsversammlung m . Bor¬
trag im Saal zum „Gold . Adler " .

Jetzt ist es Zeit , an die Konfirmationen z« denken . Zu Geschenk-
zwecken wie auch für die Fest -Tafel werden in vielen Familien Bestecke
benötigt . Fn Ihrem eigenen Interesse kaufen Sie den Vertrauensartikel
Bestecke in einem guten Fachgeschäft . Eine große Auswahl in Qualitäts¬
bestecken zu zeitgemäßen Preisen finden Sie in dem bewährten Spezial¬
geschäft für Solinger Stahlwaren von Kratz , Waldstraße 41 , neben Cafe
Nagel . Sie können in Kratz ' neuzeitlicher Schleiferei auch Ihre alten
Bestecke auf neu schleifen und polieren lassen ; ferner wird das Einsetzen
rostfreier Klingen und das Neuversilbern von Bestecken übernommen .

Kirchlich -ltbsrale Bereinigung Karlsruhe .
Unsere Monatsversammlung findet am Freitag , den
17. März , 2V Uhr, im Goldenen Adler statt . Herr
Stadtpsarrer Glatt hält einen Bortrag über :

Dis «hrrftljrho Wissenschaft .
Zu dieser Veranstaltung werden unsere Mitglieder mit
der Bitte um zahlreiche Beteiligung einqeladen .

Der Vorstand .

Karl Friedrich -Pfarrei .
Montag , den 20 . März , wird in der Karl -Friedrich -
Gedächtniskirche abends 8 Uhr der Film vorgeführt :

Vom SpireLtvald zum Urtvold .
Eintritt für Erwachsene 30 Pfg . , für Kinder und Er¬
werbslose 15 Pfg .

Zum Besuch dieses Filmes ladet ein Pfarrer Zimmermann .

llonkstmsnüen - §ckulie I
für ' XriLksr -» uricl IVI s Q s ri

Loxcalf , Lkevresux , uu6 WilcilecZer

k-rei - I- xW g - °
. Ab «

, 7 «
, 8 ^

, s ° °
. « * °

„Aber seid ihr nicht auch etwas anderes als Kinder vom
Dorf ? "

fragte der Eremit . „Das ist eigentlich doch nichts so be¬
sonders Merkwürdiges . Das bedeutet bloß , daß ihr in diesem
Dorfe wohnt , und nicht in einem anderen . Da gibt es Dörfer ,
die noch viel größer und schöner als dieses sind . Seid ihr denn
wirklich gar nichts anderes als Kinder von diesem Dorf ? "

Die kleinen Gesichter wurden nachdenklich . Es war , als ob
es nun plötzlich nicht mehr ein solch großer Vorzug sei , ein Kind
des Dorfes zu sein . Das Besondere darin löste sich gleichsam
auf und verschwand .

„Seid ihr wirklich nur Kinder vom Dorfe ? " wiederholte
der Eremit . „Nichts anderes ? Sag , du Kleines ? "

Das Mädchen , an das er sich wandte , ein fünfjähriges , mit
braunen Augen und roten Wangen , kam freimütig näher .

„Ich bin auch Vaters und Mutters Kind "
, sagte es .

„Sieh , sieh "
, sagte der Eremit , „das hast du ganz richtig

gesagt , ganz richtig .
" Und er fügte noch hinzu , wie zu sich selbst ,

aber so laut , daß es alle hören konnten : „Das sind die zwei hier
auch . Die sind mit Vater und Mutter hierher gekommen , um hier
zu wohnen . Die sind Vaters und Mutters Kinder , genau so wie
ihr anderen .

"

(Fortsetzung folgt .)
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HSNMONIRI

Paulusbund .
Samstag, den 18., und Sonntag, den 19. März 1933,
jeweils abends 8 Uhr , im Gemeindehaus der Südstadt ,
wird das Laienspiel

Won Pontius zu Pilatus QroLes
leilrsb

dliei
aufgesuhrt. Eintritt 20 Pfg.

lvatsloge
verlan

Moderne LinbLnde und ^ usststlunxen
S n v 6 s / ^ uswsk !

Evangelischer Preßverband für Baden .
Sonntag, den 19. März 1933 , abends 8 Uhr,
im Munz -Saal, Waldstratze 79 : Dichtevabend.

DTilholar KoHiio liest aus eigenen Werken .
Eintritt frei ! — Freiwillige Gaben zur Deckung der
Unkosten werden erbeten.

Alle evangelischen Gemeindeglieder sind hierzu herzlich eingeladen.

n , msui *eMrr
Opkerdoaen» Veaangducb -l 'rLgtsscken

llckkaus Nirsckstr .

Lur Linsegnuns veüenlre
Voiilscbiegei -Lesciienite

Lr/rFa/rZ - vo/r

^ S//S Fs/7 ^

Kontirmaniien
sclion von 141« .
an bis 2U äen

keiasten , sovie alle anctern kkerren -
unä Knabenkleiäer billigst bei

Lrelr , 5üliieiSeriiiei8ler

6dri8l . krsoklk .
empkieklt Lolli - u. Sliveraasren

vestecXe , UsUeelöUel
rsscben - unü » rmbsniiubren

rrsurinse in voia
das paar von 10 IVlk. an

lrnsven p . vox - » sIvsc >llllHe

»erren k. vox - » aivsciHu0e

«erren »oxcsif Nsiv 5ckuAe o KN
Kabmensrdeit RMVAMMM

i.scX-8osngen 5ciilli»e 4 . 50
i.sck -8psngen §ciilli»e
mit imitier ter Liäer -Qarnitur 5 . S5
sc,,« 8smr - 8psngenscii >uiie ) ae
mit 8Iock - und Leonis XV. - ^.dsatr W» > ^ W >M

Elegante Orom - und Imitierte Wildleder - DW DM »W
8ssngen und Pumps v . rßS

^ vsnser
Uelserstrsae ISI , Lcks Witterst,s6e

Vostvvlro

Woictsr » ,

Konfirmation

empfehlen vir

Lclnivsrre u. farbige Stoffe

^
Veilistr ., Leke ümslienslr . lUleiiivellisiii iler bemlickii lialler- ickiiltte

^

!riejka
Irels

^ur Konkirmalü ^
empkeble : Oberkemäen , Krgj F«

Kravatten , Unter ,
zvLscke , lVILcictien
kennten , kücke , tz
kleiäer , ttemäko«
8pitrentücker ,
vvLscke

deinen - unä ^Vä8cbetiz

-^u § u 8l 8 cku
bierrenstraüe 24

kmlieu. llele. l.,«
Pinsel - lvislutens«
Vross - u. Xleinverlu

psrvsnNsus

I-iiüvig SM
vimermsrrs »« 4

nacbst der kaumeisterstisös

kör lillMWM
iNSMel. itieick

von INK . 5.00 Sli

VVilksImstrsüe 36 , 1 Ireppl
Keine bsdenspesen

Schöne slMM 3 Zimmer- Wodnuug
im 4. Stock an nur kleine, ruvige Familie auf
1. Avril oder später billig zu vermieten .

Angebote unter Nr. 113 an die Geschäfts¬
stelle, Erbprinzenstr. 6.

Schöne 2—3 Zimmerwohuuug
mit Mansarde von 2 Schwestern (Beamt.) in
güt. Hause, möglichst zentr. Lage , aufr . Iu ' igef .

Angebote unter Nr. 109 an die Geschäfts¬
stelle. Erbprinzenstr. 6.

MtnrrlelmtelleME » mr
ihren 17 jährigen Sohn,

groß , stark gewachsen, willig , bei evangelischer
religiöser Familie.

Angebote unter Nr. 124 an die Geschäfts¬
stelle, Erbprinzenstr. 6.

der scbveren vestkäiiscken , hannoverschen und oldenburge *
krasse, langgestreckt , dreitrückige ? iere rur 2ucbt und Lcbnellmast .
Kiekers hiervon jede pevünschte Ltückrabi reell unter l^schn .

6-8väck . 10- 121-^ .. 8- lOvöcb . 12- 14 ^ ^1 , 10- 12 vöck . 14- 16 12 - 15 vöck 16- !9k-^1.
Ls kommen nur allerbeste und einvanäkreie liere direkt aus ^ ückterstall okne je§ !icken
^ viscdendandel rum Versand , 8 :ren § reelle Ledienunx vird jedem Käufer ru §esicdert
Icd sende die Here

^
unverbindlich 2 ^ aAe rur Ansicht . Lür gesunde l 'iere garantiere

Lanävirt losek keckkokk , VVestervieke 316 i . VVestk.,
Kreis IVieä -ndrück. lel . -^ mt dleuenkircken 489.

ZliMläMe Putz- u. Waschfrau
gesucht Angebote unter 'lir. Ii2 an die (
schäftsstelle. Erbprinzenstr . 6 ,

Buch Liubirnde
Bildereinrabmungen

Khristl. gläub. Müschen
unter 'W Jnhren , tagsüber in kleinen Haushalt
soiort gejucht Borzultcll -n von >0 - 2 Uhr.
veieriljelmer Allee >2. z. Stock, rechts . ilä

aller Art, zu ermäßigten Preisen bei
>lOl Nikolaus Scheier, Hirichttraße 26.

^tökvin d"l?b.el>lt sich bei gamilienieil,
lichkeiten u zur bevorstehenden

Konfirmation . Beste Empf .chlungen.
,<rau Nratt, fierrennr 48 , HtbS . lil .

VeieseniZeilL -ilsli

Xclilskrimmeri
Kirscddaum poliert , Lckrsnk M

öedr. Illeiu
DurlacberstraÜe 97 u. KüppurrersW

AÄptuog !
Prima Kompost - und MiM

verwendbar zum Ein - und Umpfl
Balkonkasten » und Topfpflanzen , iltst
bei mir zu baben bei billiger Bek4

Auf Wunsch Lieferung inS Haut -
IlS

Karl Scis »« ma ch«
kiniheimerstcahe. Wohnung : ljumbos

Druck der Buchdruckerei Fidelitas . G m . b . H . , Karlsruhe, Erbprinzenstratze 6 . — Telefon 2373 .
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